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Der Beitrag «Bastarda» im türkischen
Pavillon setzt sich aus Stücken
zusammen, die in einer alten Schiffswerft

am Goldenen Horn gefunden
wurden. Geheimnisvoll scheint die
Installation durch den dunklen Raum
zu schweben und erzählt Geschichten
von einer vergangenen Hochblüte -
als Venedig noch keine Museumsstadt
war und Istanbul noch nicht mit
Terror und den Problemen einer
Megacity zu kämpfen hatte.
Coverfoto von Danielle Fischer.

Die 15. Architekturbiennale Venedig
wurde am 28. Mai 2016 eröffnet
und dauert bis 27. November 2016.

Die Hauptausstellung ist im Arsenale
und in den Giardini zu sehen, die
rund fünf Dutzend Länderpavillons
in den Giardini und an verschiedenen
Standorten in der ganzen Stadt.

Unter den vielen begleitenden Events
sei an dieser Stelle der Salon Suisse
hervorgehoben: Die Diskussionsplattform

für Fachleute sowie Architektur-
und Kunstinteressierte aus aller Welt
ist im Palazzo Trevisan degli Ulivi
untergebracht und wird dieses Jahr
von der Genfer Architekturexpertin
Lei'la el-Wakil kuratiert.

Weitere Informationen unter:
www.biennials.ch
www.labiennale.org

eporting from the Front» lautet der
Titel der Architekturbiennale Venedig

2016. Der chilenische Architekt
und Pritzker-Preisträger Alejandro
Aravena, der die Hauptausstellung

kuratierte, hat die Teilnehmenden rund um den
Globus ausgesucht und wartet mit unterschiedlichsten,

zum Teil verblüffenden Beiträgen auf.
Darunter sind zum einen Projekte, die eine

problematische Situation positiv verändern; zum
anderen Werke bekannter und weniger bekannter
Architekturschaffender, deren Arbeit das
Kuratorenteam kennt und schätzt; und schliesslich
Beiträge, die während der Ausstellungsvorbereitung
als spontante Bewerbungen eingetroffen sind.
Denn «Reporting from the Front» will all jenen
eine Plattform bieten, die mit ihren Bauten Grenzen

überschreiten und neue Perspektiven
eröffnen. Im Fokus stehen Partizipation, einfache
Techniken und Materialien wie Lehm, Bambus
oder Holz. Die Ausstellung ist getragen von der
Überzeugung, dass Architektur ein wirkungsvolles

Werkzeug ist und - über die traditionellen
Grenzen der Disziplin hinaus eingesetzt - dazu
beitragen kann, soziale und ökologische Krisen
zu entschärfen.
Derlei Krisen, insbesondere die aktuelle Flücht-
lingstragödie, Kriegsherde und die ökonomische
Stagnation, werden auch in auffällig vielen
Länderpavillons thematisiert. Daneben gibt es
Unerwartetes, Berührendes, Verblüffendes und Rätselhaftes

zu entdecken. Dieses Heft präsentiert eine
Auswahl von Themen und Eindrücken, die wir
in drei Tagen an der Lagune gesammelt haben:
als Anregung für jene, die die diesjährige
Biennale vielleicht noch besuchen möchten -
und für die anderen als bescheidener Ersatz.

Danielle Fischer, Redaktorin Architektur
Viola John, Redaktorin Architektur
Jud.it Solt, Chefredaktorin
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